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Der Raum foll paffend ein gleichmäfsiges Helldunkel haben; die Feniter

erhalten defshalb mäßige Gröfse; die Rahmen find am betten von Eifen; fie werden

mit Drahtgittern und Läden verfehen, wenn fie der Sonne' ausgefetzt find.

Durchaus nothwendig ift

Fig' 506' Q“”f°h“i“ ““C“ “”"" ferner in der Malztenne eine

„ Ventilations-Einrichtung‚ da

fich viel Kohlenfäure entwickelt
und frifche Luft zur Förde-

rung des Wachsproceffes er-

forderlich ift. Wie bei jeder

Lüftung find auch hier Ein-

} richtungen für die Luft-Zufüh-
rung und die Luft-Abführung

zu treffen. In der kühlen

Jahreszeit, wo in der Regel

gemalzt wird und wo die

äußere Luft meift kälter und
daher fchwerer, als die Luft

der Malztenne ift, beginnen
die Luft-Zuführungscanäle am

Sockel und münden am Boden

der Malztenne aus. Die Luft-

Abführungscanäle beginnen

am höchften Punkte des Rau—

mes, wenn möglich am Ge-

wölbefcheitel, und erhalten

ihre Ausmündung in der Um-

faffungswand des Erdgefchoffes

(Fig. 506 u. 507). Beide Arten

von Canälen müffen durch

1 : Klappen oder Thürchen

1:200 fchliefsbar fein. Der Luft-

 

 
 l?“l‚ l i 3} ? '. l i ? TLÄ.0_ wechfel geht dann in der

Malztenne_ Weife vor fich, dafs die kühlere

äufsere Luft in den Malztennen-

raum herabfinkt und die Innenluft durch die Abführungscanäle nach aufsen verdrängt.

Sollte auch in der warmen Jahreszeit, wo die Luft in der Malztenne kühler

und fchwerer ift, als die Aufsenluft, ein Luftwechfel herbeigeführt werden‚ fo müßte
die Innenluft entweder durch einen Saugfchlot oder durch einen faugenden Ven-

tilator aus der Malztenne entfernt werden.

Die Malztehne liegt in der Regel direct unter dem Weich-Local und unter den

Malz- und Geri'tenböden; auch foll die Malzdarre nicht weit entfernt fein. Die Ver-

bringung des Grünmalzes nach dem Sehwelkboden gefchieht mittels eines Aufzuges.

3) Malzdarre.

Das Malz kommt entweder direct von der Malztenne oder vom Schwelkboden

aus auf die Darre. Wo ein Schwelkboden benutzt wird, ift derfelbe auf dem


